
 

 

LM Knapp 270 Millionen Euro LEADER-
Mittel seit 1994 für MV eingesetzt 
Minister Dr. Till Backhaus hat heute auf der LEADER-Landeskonferenz in 
Parchim vor Akteuren der Europa-, Landes- und Kommunalverwaltung und 
vor allem vor Akteuren aus den ländlichen Räumen unseres Landes einen 
Vortrag gehalten zum Thema „LEADER – Eine Erfolgsgeschichte in MV“. 

„Die Entwicklung von Mecklenburg-Vorpommern ist untrennbar mit der 
Entwicklung der ländlichen Räume verbunden. Sie nehmen 90 Prozent der 
Landesfläche ein und sind für viele Menschen Heimat, natürliches und 
kulturelles Erbe, Lebens- und Arbeitsraum, aber auch Quelle hochwertiger 
regionaler Lebensmittel. Vor dem Hintergrund lässt sich festhalten, dass 
LEADER grundlegend zur Entwicklung der ländlichen Räume in MV 
beigetragen hat. Der Erfolg des Programms lässt sich auch mit Zahlen 
eindrucksvoll untermauern. In der Förderperiode 1994 bis 1999 wurde im 
Rahmen von LEADER II über die zwölf damaligen Lokalen Aktionsgruppen 
insgesamt 204 Vorhaben mit 23,4 Millionen Euro gefördert und somit 
Gesamtinvestitionen in einer Höhe von 46 Millionen Euro ermöglicht. In der 
vergangenen Förderperiode 2014 bis 2022 sahen die Zahlen schon ganz 
anders aus und sind deshalb auch nicht zuletzt Zeugnis des Erfolges von 
LEADER in Mecklenburg-Vorpommern. Es wurden in diesem Zeitraum über 
die nunmehr 14 Lokalen Aktionsgruppen insgesamt 1.187 Vorhaben mit 
mehr als 124 Millionen Euro gefördert und damit Gesamtinvestitionen in 
Höhe von 211 Millionen Euro ermöglicht. Zusammengefasst lässt sich das 
LEADER-Gesamtergebnis für MV wie folgt beschreiben. Zwischen 1994 und 
2025 wurden von den Lokalen Aktionsgruppen für insgesamt 3.031 Vorhaben 
269,8 Millionen Euro Fördermittel eingesetzt, welche Gesamtinvestitionen in 
Höhe von insgesamt 432,8 Millionen Euro ermöglichten. 

Mit LEADER unterstützen wir die engagierte und aktive eigenverantwortliche 
ländliche Entwicklung und stärken die regionale Identität. Die Zuwendung 
fördert Projekte, die die ländlichen Gebiete als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- 
und Naturraum sichern und weiterentwickeln. Damit tragen die Maßnahmen 
zu einer positiven Entwicklung der Agrarstruktur, zur Verbesserung der 
Infrastruktur und zu einer nachhaltigen Stärkung der Wirtschaftskraft vor Ort 
bei. Die lebendigen Ortskerne bleiben erhalten“, sagte Minister Dr. 
Backhaus. 

Ihm zufolge fokussieren sich die Herausforderungen ländlicher Räume 
wiederkehrend auf die Themen Überalterung, sinkende Einwohnerzahlen 
und eine Abwanderung der jungen Bevölkerung, aber auch die Bereiche 
digitale Transformation und Klimaschutz. Dahinter stehen infrastrukturelle 
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Herausforderungen, etwa der Erhalt von Einrichtungen der Daseinvorsorge, 
wie Kitas und Schulen sowie soziale und kulturelle Einrichtungen sowie 

wohnortnahe Einkommensmöglichkeiten . „Um der Vielfalt, der sich daraus 
in den einzelnen Regionen ergebenden Bedarfe bestmöglich nachzukommen, 
hat mein Haus die Zielkonformität als wesentliches Kriterium für die 
Förderfähigkeit von Vorhaben in LEADER eingeführt. Zielkonformität 
bedeutet, dass ein Vorhaben einen Beitrag zur Umsetzung der lokalen 
Entwicklungsstrategie leistet. Die daraus entstehende Flexibilität ist ein 
Garant für den Erfolg von LEADER“, so Backhaus weiter. 

LEADER ist die Abkürzung von Liaison Entre Actions de Developpement de 
l´Economie Rurale (frz. für Vernetzung von Aktionen zur Entwicklung der 
ländlichen Wirtschaft). Es steht für ein Maßnahmenprogramm der 
Europäischen Union, mit dem innovative Aktionen zur wirtschaftlichen 
Entwicklung ländlicher Regionen gefördert werden. Kennzeichnend ist der 
methodische Ansatz: Lokale Aktionsgruppen (LAG) erarbeiten 
Entwicklungskonzepte für ein abgegrenztes Gebiet (LEADER-Region) und 
entscheiden innerhalb eines zugewiesenen Budgets selbst, welche örtlichen 
Initiativen zur Verwirklichung dieser Entwicklungsstrategie gefördert werden 
(Bottom-up-Prinzip). Dieser methodische Ansatz wurde von der EU 1991-
1994 erprobt und seit 1994 als Gemeinschaftsinitiative weiterentwickelt. Seit 
2007 ist LEADER Bestandteil des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Derzeit gibt es in MV 14 Lokale 
Aktionsgruppen. Ihnen stehen in der aktuellen ELER-Förderperiode 2023 bis 
2027 insgesamt 57,46 Millionen Euro (54,96 Mio. Euro ELER zzgl. 2,5 Mio. 
Euro Landesmittel als öffentliche nationale Kofinanzierung zu den Mitteln 
des ELER bei Vorhaben privater Träger) zur Verfügung. 

„Mein Dank gilt vor allem den Akteuren vor Ort, die ihre Ideen zur 
Entwicklung ihrer sozialen Gemeinschaft einbringen und umsetzen, sowie 
den ehrenamtlichen Mitstreitern der Lokalen Aktionsgruppen, die dafür 
sorgen, dass diese Entwicklung effizient gefördert werden kann und dabei 
ein transparenter und gerechter Umgang mit den eingesetzten Fördermitteln 
garantiert ist. Und nicht zuletzt gilt mein Dank auch den LEADER-
Regionalmanagerinnen und Regionalmanagern, die das Engagement dieser 
tollen Menschen vernetzen und nicht zuletzt auch das Bindeglied zwischen 
den LAG und den Bewilligungsbehörden sind“, sagte Backhaus abschließend. 


